
Viel Geduld brauchten die Mitglieder der Bundestarifkom-

mission am letzten Mittwoch in Düsseldorf. Denn bis 4 Uhr 

morgens liefen die Verhandlungen um die Tarifrückkehr 

von real,-. Ob sich das Warten gelohnt hat, können jetzt 

die ver.di-Mitglieder bundesweit in einer Mitgliederbefra-

gung entscheiden. Zumindest aber aus Sicht der Bundes-

tarifkommission real,- spricht vieles für die Annahme des 

vorläufigen Verhandlungsergebnisses. 

Hier eine Übersicht über die wichtigsten Eckpunkte des 

Verhandlungsergebnisses:

Standort- und Beschäftigungssicherung
Nichts ist in solchen unsicheren Zeiten wichtiger als der 

eigene Arbeitsplatz. Das haben wir in den Verhandlungen 

immer wieder deutlich gemacht. Jetzt haben die Verhand-

lungsparteien festgelegt, dass es für die Laufzeit des Tarif-

vertrages keine betriebsbedingten Kündigungen geben 

wird. Ein wichtiger Schritt, um hoffnungsvoller in die Zu-

kunft schauen zu können.

Vor allem, weil dies auch kombiniert werden konnte mit 

einer Standortsicherung für mindestens 265 Märkte. Wir 

alle wissen, dass real,- im Moment in einer schwierigen 

Lage steckt. Auch deswegen war uns wichtig, dass die 

Arbeitgeber Lösungen nicht alleine in der Filialschließung 

und Arbeitsplatzabbau suchen. Hier gibt das Verhandlungs-

ergebnis ein wichtiges Stück Sicherheit. Dies auch dadurch, 

dass sich real,- und Metro wegen unserer hartnäckigen 

Verhandlungen dazu verpflichten, in den nächsten 5 Jahren 

1 Milliarde Euro in das Unternehmen zu investieren. Drin-

gend benötigtes Geld für sichere Märkte und Arbeitsplätze, 

das es jetzt dank unserer Verhandlungen geben wird.

Rückkehr in die Tarifbindung
Ohne die Tarifbindung von real,- gibt es keine Sicherheit für 

tarifliche Arbeitsbedingungen. Was uns allen klar ist, hätte 

schnell zu einer Spaltung der Belegschaft führen können, 

denn für Neueingestellte würden die Tarifbestimmungen zu 

Arbeitszeit, Urlaubstagen, Zuschlägen und vielen anderen 

Punkten aus unseren regionalen Tarifverträgen nicht gelten.  

Diese Gefahr ist mit dem Verhandlungsergebnis vom Tisch. 

Real,- verpflichtet sich, ab sofort wieder alle Tarifverträge – 

außer der Weitergabe der Tariferhöhungen der Jahre 2015 

bis 2017 – anzuwenden. Damit heißt es: einmal hin, Tarif-

vertrag wieder drin! 

Und auch bei den Entgelten gibt es eine Perspektive auf 

volle Tarifrückkehr. Bereits im Oktober dieses Jahres starten 

wir gemeinsam mit den Arbeitgebern Verhandlungen um 

eine neue Entgeltstruktur. Wir wissen, dass sich viel bei der 

täglichen Arbeit im Einzelhandel geändert hat. Und wir 

wissen auch, dass viele unserer täglichen Anforderungen 

sich bei der Bezahlung auch nach den jetzigen Tarifver-

trägen nicht wiederfinden. Das wollen wir ändern! Gute 

Arbeit braucht gute Tarifverträge – dazu sind wir bereit. 

Wir wissen aber auch, dass Gute Arbeit noch was braucht: 

gute Bezahlung. Und deswegen haben wir mit den Eck-

punkten auch den Weg in die volle Tarifrückkehr geregelt: 

ab 2018 geht es in Stufen wieder zurück auf Tarifniveau. 

Natürlich bedeutet das viel gemeinsame Arbeit, aber auch 

eine erfolgreiche Perspektive.

Wo Licht ist, ist auch Schatten
Die vielen und langen Verhandlungen der letzten Wochen 

haben deutlich gemacht, dass die Arbeitgeberseite von 

den Beschäftigten viel verlangt. Insbesondere bei den tarif-

lichen Sonderzahlungen wollten sie tiefe Einschnitte. Zwar 

konnten wir hier ihre Vorstellungen verhindern, aber ganz 

konnte eine Kürzung des Urlaubsgeldes und Weihnachts-

geldes nicht verhindert werden. So gibt es in diesem Jahr 

und in den Jahren 2017 und 2018 nur 40 % des tariflichen 

Weihnachtsgeldanspruches. Im Jahr 2019 immerhin schon 

wieder 70 %. Auch das 

Urlaubsgeld wird für die Jah-

re 2017 bis 2019 auf 40 % 

des Tarifanspruches gekürzt. 

Ein schmerzhafter Einschnitt 

für alle Beschäftigten.
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ver.di-Kolleginnen und Kollegen gäbe es heute weder tarifli-

che Sonderzahlung, noch eine Perspektive auf Tarifrückkehr. 

Vorteilsregelung für ver.di Mitglieder 
Deswegen haben wir in den Eckpunkten festgelegt, dass  

ver.di-Mitglieder als Ausgleich zur Kürzung der Sonderzahlun-

gen eine prozentuale Sonderzahlung bekommen. In diesem 

Jahr beträgt dieser Ausgleich 1 Prozent des Gesamtjahresbrut-

toverdienstes, in den nächsten Jahren bis 2019 1,5 Prozent. 

Ein deutliches Zeichen: sich bewegen lohnt sich. Nicht nur 

wegen guter Tarife, auch beim eigenen Einkommen.

Azubis müssen nicht verzichten!
Weiteres wichtiges Ergebnis: Die Azubis bei real,- bekom-

men die tariflichen Erhöhungen der Ausbildungsvergütun-

gen, die zwischen ver.di und dem HDE für die regionalen 

Flächentarifverträge des Einzelhandels ausgehandelt wer-

den. Das ist ein wichtiges gemeinsames Zeichen.

Jetzt bist du gefragt
Natürlich können wir mit diesem Flugblatt nicht alle Eck-

punkte der Verhandlungen darstellen. Nur die Wichtigsten. 

Jetzt können in den nächsten Wochen die ver.di-Mitglieder 

ein Votum abgeben, und die Tarifkommission entscheidet 

dann, ob dieses Verhandlungsergebnis auch umgesetzt wer-

den soll. Dazu bekommt ihr bald einen Abstimmungszettel. 

Bitte beteilige dich, damit wir auch deine Meinung kennen.

Denn eins ist klar: Auch in den nächsten Monaten werden 

wir gemeinsam bei real,- dafür sorgen müssen, dass es für 

die gute Arbeit der Beschäftigten auch gute Tarifverträge 

im Unternehmen gibt.

Jetzt erst einmal vielen Dank für deine Unterstützung der 

letzten Woche. Ohne dich und die anderen ver.di-Kolle-

ginnen und Kollegen hätten wir diese Vereinbarung nicht 

erreichen können.

Gemeinsam für  
existenzsichernde   Tarifbindung

Gemeinsam für ein nachhaltiges 
Zukunftskonzept bei real,-

Gemeinsam für eine  
sichere Zukunft der Beschäftigten


